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Sage mehrmals hintereinander "dü". 

Spürst du, wie deine Zunge mit der Spitze gegen 

den Gaumen stößt?  Blase jetzt ein stimmloses "dü" 
oder ein "dfff" in deine Flöte. Deine Zunge darf den 

Gaumen nur ganz kurz berühren. Achte darauf, 

dass du nicht zu laut spielst!

Mit diesen Vogelstimmen kannst du deine Zunge trainieren!
Denke dir selbst auch eine Vogelstimme aus. 
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Der Zungenanstoß
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Se  -  gel        his  -  sen Se  -  gel          his  -  sen,

Boot           schrub - ben Boot              schrub - ben,

Ru        -       dern Ru        -       dern,

Schiff   a    -    hoi! Schiff   a      -     hoi!,

8  Auf dem Segelboot
Male die Noten weiter!
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Male immer zuerst den Notenkopf und danach den Notenhals.
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Male den Notenschlüssel und

die Töne h, a, und g!
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Male die Taktstriche an die richtigen Stellen!

Erfinde einen Vier-Viertel-Takt!

Erfinde einen Drei-Viertel-Takt!
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1 Schlag

2 Schläge

3 Schläge

4 Schläge

Viertelnote

Verbinde die Luftballons mit den passenden Karten!
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Der Ku - ckuck und der E - sel, die hat - ten ei - nen Streit, wer 

wohl am bes - ten sän - ge, wer wohl am bes - ten sän - ge, zur 

schö - nen Mai - en - zeit, zur schö - nen Mai - en - zeit. 

Der Kuckuck und der Esel72

Win - ter a - de! Schei - den tut weh. A - ber dein Schei - den macht,  

dass mir das Her - ze lacht! Win - ter a - de! Schei - den tut weh. 

Winter ade!73

74 Zauberwalzer

Zaubere aus jeder Viertelnote mit Zauberhut zwei Achtelnoten!
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Die Rhythmussprache

Mit der Rhythmussprache kannst du auch Lieder ohne Text singen oder sprechen.
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Schreibe die Rhythmussprache unter die Noten!

3 Übungen für die Rhythmussprache 

& 44 ...˙ œ œ œ ˙ œ

& 44 ..œ œ œ œ œ œ .˙ œ œ œ

œ

˙
œ œ ˙

& 44 ..œ œ œ œ œŒ Œœ œ

˙

œ œ œ œ œ œ œ œ œ .˙

75
 klatschen!
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Die Schritte der C-Dur-Tonleiter sind nicht alle gleich groß:

Zwischen den Tönen e und f und  den Tönen h und c

liegen kleine Schritte - "Halbtonschritte". Die anderen 

Schritte der Tonleiter sind "Ganztonschritte".

& œ œ œ œ œ œ œ œ
= Halbtonschritt

Auf einem Klavier kannst du die 
Halbtonschritte leicht erkennen.

Woran?

Vervollständige die Dreiklänge!
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Ein müder Drescher (e-moll-Dreiklang)104

103

Spiele das Drescherlied abwechselnd in e-moll und in G-Dur (Lied Nr. 44)

Hörst du den Unterschied zwischen Dur und Moll?

1. 2. 3. 4.
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